
LESERSERVICE
Westfalen-Blatt Nr. 99 Montag, 29. April 2013D16

Was, wann, wo
im Paderborner Land

Paderborn
Westfälisches Volksblatt

Geschäftsstelle Paderborn: Ro-
senstraße 16, geöffnet von 9.30
bis 18 Uhr, ! 0 52 51/896-0;
Fax: 0 52 51/896 168.
Pressehaus Senefelderstraße 13:
geöffnet von 9 bis 17.30 Uhr,
auch Kundenberatung, Bücher-
und Kartenverkauf, !0 52 51/
896-0; Fax: 05251/896-169.

Notdienste
Zentrale kostenfreie Arztrufnum-
mer in der sprechstundenfreien
Zeit: 1116 117  – Gilt für die
Vermittlung von Notfallpraxis,
für den Fahrdienst und für die
Fachpraxen »Augen«, »Hals-Na-
sen-Ohren« und »Kinder«. 
Notfallpraxis und Kinder- und
Jugendärztlicher Notdienstfall-
dienst für den Bezirk 15 (Pader-
born/Brakel(Warburg/Büren: Hu-
sener Straße 50 in Paderborn
montags,dienstags, donnerstags
von 18-22 Uhr, mittwochs und
freitags von 13-22 Uhr, samstags,
sonntags und feiertags von 8-22
geöffnet. ! 05251/280 600 und
unter ! 0180-50 44 100.
Sprechzeit in der Notfallambu-
lanz, Husener Straße 50.
Apotheken-Notdienst: Kostenlose
Info-Nummer 0800 00 22 833.

Veranstaltungen
Caritas Verband und Caritas
Konferenzen St. Elisabeth: Mon-
tags, 9.30 - 10.30 Uhr: »Fit bis
ins hohe Alter«, Sportkurs für
Menschen ab 65 Jahren im Pfarr-
heim St. Elisabeth, Pankratius-
straße 82.
AWO-Jugendcafé »InScene«: 
Öffnungszeiten Mo-Fr 13-21 Uhr.
Ahorn-Panther: Mo 18.30-20 Uhr
Sport für Diabetiker, Ahorn-
Sportpark.
Volkssternwarte Paderborn: Heu-
te von 19-21 Uhr Besichtigung
und Himmelsbeobachtung in der
Sternwarte im Schlosspark, Ein-
gang Gymnasium.
Sport für Schlaganfallbetroffene:
Mo 19-20.30 Uhr, Westfälische
Schule für Körperbehinderte,
Steubenstraße 20. Info ! 05251/
878 0297 und ! 05251/541 841.
Sport in der Krebsnachsorge:
Montags von 10-11 Uhr im
Ahorn-Sportpark. Einstieg jeder-
zeit möglich. Kontakt !
137 1143.
Ahorn-Panther: Sport für Schlag-
anfallbetroffene Mo 19-20.30
Uhr, Westfälische Schule für Kör-
perbehinderte, Steubenstraße
20. Info ! 05251/ 878 0297.
Sport in der Krebsnachsorge:
Montags von 10-11 Uhr im
Ahorn-Sportpark. Kontakt !
05251/18 08 172. Diabetiker-
sport Mo. 18.30-20 Uhr im
Ahorn-Sportpark, ! 05254/
66 05 075.

Selbsthilfe
Sporttherapie: Mo. von 8.30-9.30
Uhr und 9.30-10.30 Uhr Gym-
nastik für Patienten mit Rücken-
problemen, Info ! 05251/
7 58 13. Gymnastik und Bewe-
gungstherapie für Morbus Bech-
terew-Betroffene von 19.30-
21.45 Uhr , Info ! 05295/73 28,
jeweils Theodor-Schule; für Mor-
bus Parkinson-Betroffene in der
AOK, von 13.30-14.30 Uhr und
von 14.30-15.30. Info ! 0152-
06 54 80 18.
Behinderten-Sport-Gemeinschaft
Paderborn: Montags von 16.45-
18.15 Uhr Schwimmen für Be-
hinderte im Residenzbad Schloß
Neuhaus; 18-19 Uhr Wassergym-
nastik im Kiliansbad, Gertru-
denstaße.
Coronar Herz Sport: Jeden Mo/
Do von 18.30-20 Uhr und 20-
21.30 Uhr im Ahorn-Sportpark.
Info ! Mo. u. Do. ab 18 Uhr !
05251/137 1169.
DVMB Therapiesportgruppe PBL:
Gymnastik für Rücken und Ge-
lenke, Bewegungstherapie für
Morbus-Bechterew-Betroffene im
Vincenz-Altenzentrum, Adolf-
Kolping-Straße: Mo. von 17.30-
20.30 Uhr u. Mi. von 9.30-11
Uhr. Info !05251/878 76 17 am
Di. u. Do. von 15-16 Uhr.
Gesundheitssport Pader-Lippe:
Gymnastik und Entspannung für
Betroffene mit orthopädischen
Erkrankungen, Mo. abends, Li-

boriusschule Steubenstraße 20;
Mi. u. Do. vormittags in der AOK,
Friedrichstraße 17-19; Do.
Spätnachmittags in der Karlschu-
le, Karlstraße 24; Wassergym-
nastik für Betroffene mit ortho-
pädischen Erkrankungen
Mo.mittags und Fr. abends im
Kiliansbad, Gertrudenstraße 12;
Di. mittags im Rolandsbad, Stol-
bergallee 20; ! 05251/ 280 586
oder ! 749 38.
Diabetiker-Sport: Montags 18.30-
20 Uhr im Ahorn-Sportpark.
Paderborner Senioren-Selbsthil-
fe: Heute 15.30 Uhr Treff im Büro
der Grünen.

Benhausen
Kath. öff. Bücherei: Öffnungszei-
ten Mo. und Mi. 16.30-18 Uhr.
BW-Wanderabteilung: Am 1. Mai
Trimm-Trab über 5 und 10 km
von 10-12 Uhr. Start und Ziel am
Sportplatz.

Dahl
Bücherei- und Kulturverein Dahl:
Montags und donnerstags ist die
Bücherei jeweils von 15.30-18
Uhr geöffnet.
Landwirtschaftlicher Ortsverein
Dahl: Feldbesichtigung am Don-
nerstag, 2. Mai, um 19 Uhr. Treff
am Holterfeld.

Elsen
TuRa-Sport bei Diabetes: Mon-
tags von 19.30-21 Uhr für inte-
ressierte Männer und Frauen in
der Dreifach-Turnhalle, Nesthau-
ser Straße. Info und Anmeldung
! 05254/69999.
Skatclub Ahorn-Asse: Jeden
Montag ab 19 Uhr Skatabend im
Bürgerhaus Elsen.

Schloß Neuhaus
Caritas-Sozialstation: Sprech-
stunden täglich 11-12.30 Uhr,
Neuhäuser Kirchstraße 8, !
05254/85435.

Sande
Jagdgenossenschaft Sande I:
Heute 20 Uhr Versammlung in
der Gaststätte Meermeier.

Wewer
Lauftreff Elsen/Wewer: Jeden
Montag um 19 Uhr Start zum
Lauftreff für alle Freizeit- und
Hobbyläufer am Parkplatz
Sportanlage, Delbrücker Weg.
AWO Wewer: Seniorentreff am
Dienstag, 26. März, um 14.30
Uhr in der Evang. Gemeinde-
haus, Lüthenweg, Leitung Maria
Lesniak, ! 05251/315 48.

Kreis Paderborn
Truppenübungsplatz Senne: Heu-
te von 7.45 bis 16.30 Uhr ge-
schlossen. 

Altenbeken
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Heute
9.30 Uhr Spielgruppe; 20 Uhr
Spielkreis mit Ulrike Besser; im
HoT Schwaney von 16.15-18.15
Uhr Kinderzeit: Triker Parcour.

Bad Lippspringe
Jugendtreff Haus Hartmann
(HOT): Heute 16-20 Uhr Jugend-
café geöffnet; von 16-17 Uhr
Hausaufgabenhilfe.
DRK-Ortsverein: Heute 11.30-
12.15 und 12.30-13.15 Uhr Was-
sergymnastik für Osteoporose-,
Rücken- und Gelenkproblemlei-
den im Therapiebecken Cecilien-
Klinik, Lindenstraße. Info !
6821 oder 0171 / 286 3918.
Caritas-Kleiderstube: Heute 17
bis 18 Uhr Kleiderannahme. Aus-
gabe nur donnerstags 15 bis 17
Uhr.
Biografiearbeit: Heute von 15
Uhr an an der Burgstraße 12, 2.
Etage: »Reflexion der eigenen
Lebensgeschichte«.

Borchen
Sporttherapie-Abteilung Bor-
chen: Integrativer Sport für Be-
hinderte und Nichtbehinderte,
montags von 17-18 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule Nord-
borchen. Informationen unter !
05251/39583.

Leserbriefe
An das WESTFÄLISCHE VOLKSBLATT ! Senefelderstraße 13 ! 33100 Paderborn
redaktion@westfaelisches-volksblatt.de (E-Mail muss bitte den Absendernamen und die vollständige Anschrift enthalten)

Die kahle Betontrennwand zwischen den Fahrbah-
nen auf der ausgebauten B1 zwischen Paderborn

und der Abzweigung nach Salzkotten hätte etwas
Grün verdient, meint ein Leser. Foto: Stienecke

Ein Monster aus Beton
Die Gestaltung der Fahnbahn-

trennung auf der ausgebauten B 1
missfällt diesem Leser:

Was man aus Beton auch ma-
chen kann, ist seit einiger Zeit auf
der neu errichteten B 1 Richtung
Salzkotten zu besichtigen. Ein ab-
solut hässlicher, grauer Beton-

Lindwurm trennt die Fahrbahnen
nach und von Salzkotten.

Noch unattraktiver lässt sich
eine solche Fahrbahntrennung
wohl kaum erstellen. Wäre nicht
auch eine Doppelbeplankung mit
innenliegender Bepflanzung mög-
lich gewesen? Fast ist man ver-
sucht – wenn es nicht absolut zu

gefährlich wäre –, Graffitti-Spray-
er aufzurufen, diese hässliche
Mauer zu »entkrampfen«. Aber
vielleicht gibt es ja auch noch
»legale« Möglichkeiten, etwas
Schöneres aus diesem Monstrum
zu machen.

HELMUT BEYER
33102 Paderborn

Windräder sind inzwischen ein markantes Wahrzeichen der Region,
meinen Jugendliche aus Dahl. Foto: Jörn Hannemann

Windräder keineswegs störend
Sogar in das Wappen zum 975-jährigen Ortsjubiläum von Dahl aufgenommen

Mitglieder der Katholi-
schen Landjugend in Dahl
vermissen eine ausgewogene
Diskussion um die Windener-
gie.

Mittlerweile kann man es schon
nicht mehr lesen. Nahezu jede
Woche wird Prof. Baur als Kenner
der öffentlichen Meinung in Dahl
zitiert. Dabei wird suggeriert, dass
er als Sprecher einer Mehrheit der
Bevölkerung auftritt, was so nicht
der Fall ist. Wir möchten die
aktuelle Diskussion nun aus der
Sicht der Landjugend kommentie-
ren. 

Die Lebensqualität der Bewoh-
ner Dahls wurde durch die alten
Anlagen und wird auch zukünftig
durch die neuen Anlagen nicht
gestört. Wir Jugendlichen sind mit
den Windenergieanlagen aufge-
wachsen und empfinden sie kei-
nesfalls als störend. Sie sind ein
starkes Kennzeichen unserer Regi-
on. Nicht umsonst wurden die
Windräder sogar in das Wappen
zum 975-jährigen Jubiläum unse-
res Ortsteils aufgenommen. An-
statt immer wieder gegen Wind-
energieanlagen zu protestieren,
sollte man vielmehr herausstellen,
wie zukunftsfähig das Image unse-
rer Region durch die vielen Anla-
gen der erneuerbaren Energien
geworden ist. Gerade sie zeigen
das Potenzial, welches in den

ländlichen Räumen steckt und sie
damit für die Zukunft stark macht.

(...) Um möglichst viele Bürger
an der Wertschöpfung zu beteili-
gen, sind Bäuerliche Bürgerwind-
parks ein sehr gutes Konzept. Es
ist erfreulich, dass auch die Stadt
Paderborn dieses Konzept durch-
setzen will. So profitieren alle
Akteure vor Ort. In diesem Zusam-
menhang ist auch zu hinterfragen,
warum sich ein Wissenschaftler
wie Prof. Baur einer solch polemi-
sierenden Sprache bedient und
immer von »Windindustrieanla-
gen« spricht anstatt sachlich zu
bleiben. Immerhin befinden sich
mehr als 50 Prozent der installier-
ten Leistung von Erneuerbaren
Energien in der Hand von Privat-
personen.

Die von Prof. Baur angesproche-
ne Lebensqualität der meisten Be-
wohner Dahls wird durch Windrä-
der wahrscheinlich überhaupt
nicht eingeschränkt. Ein viel wich-
tigeres Zeichen der Lebensqualität
vor Ort ist zum Beispiel ein leben-
diges Vereinswesen. Dazu gehören
sowohl die Feste, die im Ort
gefeiert werden, als auch Veran-
staltungen, wie zum Beispiel die
Aktion »Saubere Umwelt«. Es wä-
re daher schön, wenn sich die
Kritiker der Windkraftanlagen
auch bei diesen Aktionen zur
Steigerung der Lebensqualität bli-
cken ließen. 

Wir Jugendlichen und jungen
Erwachsenen sehen unsere Zu-

kunft in Dahl und wollen diese
aktiv mitgestalten. Dabei soll auch
die Windenergie als innovative,
effiziente und nachhaltige Quelle
der Energieerzeugung in unserem

Landschaftsbild nicht fehlen.
SIMON KRÖGER

ASTRID BENTLER
EDMUND BUSCHMEIER

MATTHIAS KOCH

Fracking –
wo bleibt
Herr Paus?
Keine Unterstützung

Zum Bericht über die Podiums-
diskussion zum Thema »Fracking«
am 18. April im Schützenhof Pader-
born schreibt dieser Leser:

Fracking ist eine Hochrisiko-
technologie mit unabsehbaren und
irreversibel schädigenden Folgen
für Natur und Mensch. Diese
Gasfördermethode, die hohe Profi-
te abzuwerfen verspricht, gehört
gesetzlich verboten, hier und an-
dernorts. Ein Sondergesetz könnte
das regeln, wenn der politische
Wille dazu vorhanden wäre. Und
was meint Paderborns Bürger-
meister Heinz Paus zu dem The-
ma? Das wird er öffentlich be-
stimmt nicht preisgeben. Immer-
hin glänzte er, wie auch alle
anderen Bürgermeister des Krei-
ses, bei der hoch qualifizierten
Informationsveranstaltung auf Ini-
tiative von »Pro Grün« durch
Abwesenheit. Bände spricht über-
dies, dass Paus offenbar nicht
bereit war, unterstützende städti-
sche Mittel für die wichtige Veran-
staltung im Schützenhof locker zu
machen. Bürgerinformation zu
diesem alle betreffenden Thema
ist dem wirtschaftsnahen Stadt-
oberhaupt keinen Cent wert.

ALBERT KRAMER
(stellvertretender Vorsitzender

der Demokratischen Initiative Pa-
derborn, DIP)

Die Senne ist eine Kulturlandschaft
Nationalpark-Befürworter bringen kaum noch stichhaltige Argumente vor

Zur immer noch anhaltenden Dis-
kussion um einen Nationalpark
»Senne« erreichte uns diese Zu-
schrift:

Es ist erstaunlich, mit welcher
Vehemenz die Nationalpark-Geg-
ner von den Befürwortern diffa-
miert werden. So werden die in
der Region gesammelten 35 000
Unterschriften gegen einen Natio-
nalpark als »erschlichen« darge-
stellt und die Gegner per se als
Lobbyisten der Industrie gebrand-
markt.

Stichhaltige Argumente bringen
die Befürworter in der Diskussion
um die Senne dabei kaum noch
vor, anscheinend wohlweislich, da
für die offene Heidelandschaft ein
Nationalpark die falsche Schutzka-
tegorie darstellt. Es gibt viele gute
Gründe, die für die Beibehaltung
des Status quo in der Senne
sprechen, und die Natur wäre
dabei der größte Nutznießer.

Die Senne ist eine Kulturland-
schaft und keine urwüchsige und
sich selbst überlassene Naturland-
schaft. Bekanntermaßen ist die

Region und ihre aus naturschutz-
fachlicher Sicht wertvolle offene
Heidelandschaft, wie wir sie heute
kennen und schätzen, seit Jahr-
hunderten durch Menschenhand
geprägt worden.

Einen besonderen Schutz für die
Natur bot und bietet das Militär,
welches erst die Rückzugsräume
für Flora und Fauna sicherstellte
und die Landschaft vor einer
Zersiedelung durch den Menschen
bewahrte. Um die Natur in diesem
Zustand zu erhalten, wurden und
werden vielerlei Anstrengungen

unternommen: So ist der gesamte
Truppenübungsplatz als EU-Vogel-
schutzgebiet ausgewiesen. Darü-
ber hinaus gehendende Gebiete
sind durch Naturschutzgebiete
und FFH-Richtlinien bestens ge-
schützt. Dieser Status sichert die
Senne auch für zukünftige Genera-
tionen. Unsere Enkel und Urenkel
werden den Naturraum Senne in
der heutigen Form also erleben
und dies allein nur deshalb, weil
die Senne kein Nationalpark ist.

CHRISTIAN BERG
Hövelhof


